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GrSt & Grundsteuerreform 2022Stand: 22.06.2022

Informationen zur Grundsteuerreform

Was Sie jetzt tun müssen
Aufgrund der Grundsteuerreform sind alle Immobilienbesitzer verpflichtet bis zum 31.10.2022 elektronisch eine „Erklärung zur Feststellung des Grundsteuerwerts“ abzugeben. Alle Informationen zur Grundsteuerreform finden Sie auf unserer Homepage: www.gem-gruppe.de/news-artikel/grundsteuerreform-2022.
Ansprechpartner
Frau Denise Striepke (d.striepke@gem-gruppe.de) für alle Fragen.
Herr Leon Walkovs (l.walkovs@gem-gruppe.de) für die Meldungen/Unterlagen.
Handlungsalternativen
Eigeninitiative
Sie ermitteln mit Hilfe der auf unserer Homepage zusammenstellten und zugänglich gemachten Informationen die erforderlichen Angaben und Werte und erfassen diese kostenlos im Elster-Portal: www.elster.de/eportal/start.
Achtung	Die Einrichtung eines ggf. erforderlichen Benutzerkontos dauert bis zu 14 Tage.
Sie nutzen eine der vielen Onlineplattformen wie z.B. www.grundsteuerwert.de oder www.grundsteuer-leichtgemacht.de zur Erledigung der Erklärungspflicht. Die Kosten beginnen hier bei 25 EUR je Grundbesitz.
Empfehlung	Für digitalaffine Tüftler mit unbebauten Grundstücken oder Wohngrundstücken (Ertragswertverfahren).
1. Angebot:	Beratung
Falls Sie beim Ergreifen der Eigeninitiative
Fachliche Fragen haben (technischen Support für Elster oder Onlineplattformen können wir nicht leisten),
Unterstützung beim Heraussuchen von Unterlagen oder Angaben benötigen,
Rückfragen mit der Finanzverwaltung klären müssen oder
eine Bescheidprüfung wünschen
unterstützen wir Sie nach Zeitaufwand für 22,50 EUR je angefangene ¼-Stunde (zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer).
Beauftragung StuFi
Wir erstellen Ihre Grundsteuererklärungen (inkl. Prüfung der Feststellungsbescheide) anhand der von Ihnen elektronisch eingereichten Informationen und Unterlagen mit Hilfe unseres arbeitsteiligen Onlinetools „GrundsteuerDigital“ (www.grundsteuer-digital.de).
Die Angebotsvarianten richten sich entsprechend dem Arbeitsaufwand nach dem Bundesland in dem sich der Grundbesitz befindet:
2. Angebot:	Einfache Landesmodelle
Landesmodelle Hamburg und Niedersachsen.
Festpreis je Grundbesitz:
2.1 Wohngrundstücke			   250,00 EUR
2.2 Nicht-Wohngrundstücke		   500,00 EUR
3. Angebot:	Bundesmodell - Wohngrundstücke
Sowie Landesmodelle Hessen, Bayern, Baden-Württemberg.
0,50 EUR je Quadratmeter:
Mindestpreis je Grundstück		   300,00 EUR
Maximalpreis je Grundstück		   900,00 EUR
4. Angebot:	Bundesmodell – Nicht-Wohngrundstücke
Sowie Landesmodelle Hessen, Bayer, Baden-Württemberg.
0,75 EUR je Quadratmeter:
Mindestpreis je Grundstück		   500,00 EUR
Maximalpreis je Grundstück		1.500,00 EUR
5. Angebot:	Unterstützung
Voraussetzung für die Angebotsvarianten 2-4 ist die vollständige elektronisch Einreichung aller Informationen und Unterlagen mit Hilfe unseres Onlinetools „GrundsteuerDigital“. Sollten Sie
Hilfe beim Heraussuchen von Informationen bzw. Unterlagen benötigen oder
Unterlagen nur in Papierform einreichen können
unterstützen wir Sie nach Zeitaufwand für 22,50 EUR je angefangene ¼-Stunde (zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer). Im Onlinetool GrundsteuerDigital oder bei Ämter, Gerichten usw. anfallende Gebühren werden zusätzlich weiterberechnet.
Alle entstehenden Gebühren finden Sie in der beigefügten Vergütungsvereinbarung.
Ablauf Beauftragung StuFi
1.	Sie mailen uns die beigefügte Auftrags- & Vergütungsvereinbarung ausgefüllt und unterzeichnet zu.
2.	Wir laden Sie per E-Mail in Ihr persönliches Mandantenportal von GrundsteuerDigital ein, wo Sie in einem kurzen Fragebogen die Informationen zu Ihrem Grundbesitz erfassen können. Sämtliche Unterlagen können Sie ebenfalls einfach im Mandantenportal hochladen.
Welche Informationen Sie benötigen und welchen Unterlagen Sie diese entnehmen können, haben wir Ihnen in mehreren Übersichten zusammengestellt: www.gem-gruppe.de/news-artikel/grundsteuerreform-2022. Sollten grundstücksbezogenen Daten nicht (mehr) auffindbar sein, können 
- Dokumente, wie der Grundbuchauszug/Bestandsnachweis und Informationen wie Bodenrichtwert, Gemarkung, Flurstück usw. kostenpflichtig über GrundsteuerDigital angefordert (Anfallende Gebühren iHv. 2,50 EUR je ausgewähltem Flurstück werden weiterberechnet) oder
 - Flurkarten beim Vermessungsamt oder ein Grundbuchauszüge beim zuständigen Amtsgericht beantragt
werden.
Sollten Sie keine Möglichkeiten zur Digitalisierung Ihrer vorhandenen Unterlagen haben, reichen Sie uns bitte die Unterlagen in Papierform ein. Die dadurch zusätzlichen entstehenden Gebühren können Sie dem Angebot 5 „Unterstützung“ entnehmen.
3.	Anschließend werden wir Ihre Angaben und Unterlagen prüfen und den Entwurf der Feststellungserklärungen fristgerecht vorbereiten.
4.	Den Entwurf der Feststellungserklärungen können Sie direkt im Mandantenportal prüfen und freigeben. Erst dann erfolgt die Übermittlung an die Finanzverwaltung durch uns.
5.	Abschließend klären wir Rückfragen der Finanzverwaltung und prüfen die Feststellungsbescheide.


Auftrags- & Vergütungsvereinbarung
zur Erstellung der Feststellungserklärung, Erklärung zur Feststellung des Grundsteuerwerts/
Äquivalenzwerts für den Hauptfeststellungszeitpunkt 01.01.2022
bitte an l.walkovs@gem-gruppe.de[footnoteRef:1] [1:  Das Originaldokument benötigen wir nicht.] 

1. Auftragserteilung
Zwischen
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- im Folgenden Auftraggeber genannt -
und
Dr. Steinmetz & Fiedler Steuerberatungsgesellschaft mbH, Henstedt-Ulzburg
vertreten durch:						Steuernummer: 11 292 00906
Herrn Steuerberater, Dipl.-Kfm. (FH) Stefan Bluhm
- im Folgenden Steuerberater genannt -
wird folgendes vereinbart:
1. Vertragsumfang
(1) Der Steuerberater wird mit der Erstellung und der elektronischen Übermittlung der Feststellungserklärungen für Zwecke der Grundsteuer auf den 01.01.2022 an das Finanzamt sowie mit der Prüfung der Feststellungsbescheide auf den 01.01.2022 beauftragt.
(2) Der Auftrag umfasst nicht die Prüfung der Grundsteuerbescheide auf den 01.01.2025.
(3) Der Auftrag umfasst folgenden Grundbesitz:
Auftragsarten:
2.1 Einfaches Landesmodell – Wohngrundstück	2.2 Einfaches Landesmodell – Nicht-Wohngrundstück
3. Bundesmodell – Wohngrundstück		4. Bundesmodell – Nicht-Wohngrundstück
Auftragsart		Straße, Hausnummer, PLZ, Ort						
     		     
							
     		     
							
     		     
							
     		     
							
     		     
							
     		     
							
     		     
							
     		     
							
(4) Die Auftragsvariante wird in der nachfolgenden Vergütungsvereinbarung ausgewählt.
(5) Der Auftraggeber hat dem Steuerberater unaufgefordert alle für die Ausführung dieser Vereinbarung notwendigen Informationen und Unterlagen vollständig und rechtzeitig elektronisch im Onlinetool „GrundsteuerDigital“ zu übergeben und Auskünfte zu erteilen.
(6) Der Auftraggeber ermächtigt den Steuerberater, Auskünfte von Behörden – insbesondere Vermessungsämtern, Finanzverwaltung und Gemeinden – sowie von Dritten (z. B. Architekten, Versicherungen) einzuholen. Der Steuerberater ist befugt, das Abrufverfahren von objekt- und personenbezogenen Daten zu nutzen.
(7) Der Steuerberater wird beauftragt, für obige Grundstücke einen Auszug aus dem Grundbuch erstellen zu lassen.
2. Vertretungsbefugnis
(1) Der Steuerberater wird nach § 80 Abs. 1 AO bevollmächtigt, den Auftraggeber in dem unter Ziffer 1. „Vertragsumfang“ bezeichneten Umfang gegenüber Finanzbehörden und Kommunen zu vertreten (Vertretungsvollmacht).
(2) Der Steuerberater wird als Empfangsbevollmächtigter für die Entgegennahme der Feststellungsbescheide für Zwecke der Grundsteuer zum 01.01.2022 berufen. Dem Steuerberater steht im Feststellungsverfahren die Einspruchsbefugnis zu (§ 352 AO).
(3) Der Steuerberater wird nicht als Empfangsbevollmächtigter für die Entgegennahme der Grundsteuerbescheide auf den 01.01.2025 im Verhältnis zu den Kommunen in der Bundesrepublik Deutschland berufen. Dem Steuerberater steht im Grundsteuerverfahren keine Widerspruchsbefugnis zu (§ 67 Abs. 2 Satz 2 Nr. 3 VwGO).
(4) Der Steuerberater ist berechtigt, Untervollmachten zu erteilen und zu widerrufen.
(5) Ein Widerruf oder eine Änderung der Vollmacht wird der Finanzbehörde oder der Kommune gegenüber erst wirksam, wenn sie ihr zugeht.
(6) Hinweis: Für ein Klageverfahren vor dem Finanz- oder Verwaltungsgericht ist eine gesonderte Vereinbarung und eine gesonderte Vollmacht erforderlich.
3. Änderungen/Teilnichtigkeit
(1) Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für eine Änderung dieser Schriftformklausel.
(2) Falls einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden sollten, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt.
4. Haftung
(1) Die Haftung des Steuerberaters und seiner Erfüllungsgehilfen für einen Schaden, der aus einer fahrlässigen Pflichtverletzung anlässlich der Erfüllung eines Auftrags resultiert, wird auf einen Betrag von 4.000.000,- EUR (in Worten: vier Millionen) begrenzt (§ 67a Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 StBerG).
(2) Die Haftung bei Vorsatz bleibt unberührt.
(3) Von der Haftungsbegrenzung ausgenommen sind Haftungsansprüche für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.
(4) Die Haftungsbegrenzung gilt ferner gegenüber Dritten, soweit sie in den Schutzbereich des Mandatsverhältnisses fallen; § 334 BGB wird damit ausdrücklich nicht abbedungen.
5. Datenschutz und AAB
(1) Die Regelungen aus dem zusammen mit dem Steuerberatungsvertrag geschlossenem „Vertrag zur Auftragsverarbeitung gemäß §28 DSGVO“ gelten auch bei diesem Auftrag.
(2) Die unter www.gem-gruppe.de/download/stufi-formulare_für_mandanten abrufbaren „Allgemeinen Geschäftsbedingungen 08.2022“ sind Bestandteil der vorliegenden Vereinbarung.
	
Ort, Datum, rechtsverbindliche Unterschrift und Stempel des Mandanten
Henstedt-Ulzburg den	
Ort, Datum, rechtsverbindliche Unterschrift und Stempel des Beraters
Vergütungsvereinbarung
Art und der Umfang des Auftrags
Die Vergütung erfolgt für den in der Auftragserteilung unter „1. Vertragsumfang“ aufgeführten Grundbesitz. Die Abrechnung erfolgt gesondert für jeden erklärungspflichtigen Grundbesitz.
Gebührenart/-höhe
Grundsätzlich gilt die Steuerberatervergütungsverordnung (StBVV). Gemäß § 4 Abs. 4 StBVV weisen wir darauf hin, dass eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform vereinbart werden kann. 
Für folgende vereinbare Tätigkeiten wird gemäß §§ 612 Abs. 2, 632 Abs. 2 BGB sowie § 4 Abs.  1 StBVV bzw. § 45 StBVV iVm. § 3a Abs. 1 RVG die folgende (unter Umständen) höhere als die gesetzliche Vergütung vereinbart.
|_|	1. Angebot: 	Beratung
	Zeitaufwand für 22,50 EUR je angefangene ¼-Stunde.
|_|	2. Angebot: 	Einfache Landesmodelle (Hamburg und Niedersachsen)
2.1 Festpreis je Wohngrundstücke			   250,00 EUR
2.2 Festpreis je Nicht-Wohngrundstücke		   500,00 EUR
|_|	3. Angebot:	Bundesmodell – Wohngrundstücke
sowie Landesmodelle Hessen, Bayern, Baden-Württemberg.
0,50 EUR je Quadratmeter:
Mindestpreis je Grundstück		   300,00 EUR
Maximalpreis je Grundstück		   900,00 EUR
|_|	4. Angebot:	Bundesmodell – Nicht-Wohngrundstücke
sowie Landesmodelle Hessen, Bayern, Baden-Württemberg.
0,75 EUR je Quadratmeter:
Mindestpreis je Grundstück		   500,00 EUR
Maximalpreis je Grundstück		1.500,00 EUR
|_|	5. Angebot:	Unterstützung
	Heraussuchen von Informationen bzw. Unterlagen bzw.
Einscannen von in Papierform eingereichten Unterlagen.
Zeitaufwand für 22,50 EUR je angefangene ¼-Stunde.
Alle nachfolgenden Auftragsvarianten verstehen sich zuzüglich
20 EUR pauschalem Auslagenersatz gesondert für jeden erklärungspflichtigen Grundbesitz (insbesondere für Onlinetools sowie Post- und Telekommunikationsdienstleistungen);
Auslagen für Gebühren für in der Auftragserteilung unter § 1 Absätze 6 und 7 benötigte Auskünfte und Auszüge werden, soweit keine unmittelbare Rechnungserteilung an den Auftraggeber möglich ist, an den Auftraggeber weiterberechnet;
gesetzliche Umsatzsteuer auf sämtliche Positionen.
	
Ort, Datum, rechtsverbindliche Unterschrift und Stempel des Mandanten
Henstedt-Ulzburg den	
Ort, Datum, rechtsverbindliche Unterschrift und Stempel des Beraters
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